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1. Einleitung1

Eine Situation, die vermutlich viele Lehrende bereits erlebt ha-
ben: Von den Studierenden einer Lehrveranstaltung hat sich 
nur ein Bruchteil aktiv an den Diskussionen und Lernaktivi-
täten in einer Sitzung beteiligt. Und das, obwohl doch gerade 
die mündliche Auseinandersetzung besonders relevant im po-
litikwissenschaftlichen Studium ist. Das Studium ist dadurch 
gekennzeichnet, dass neben dem Erwerb von Fachwissen 
Kompetenzen wie die Entwicklung, Analyse und Diskussion 
von Argumenten im Fokus stehen. In Alternativen denken, 
verschiedene Perspektiven einnehmen, Lösungswege für Pro-
blemlagen finden und diese Aspekte schriftlich wie mündlich 
im fachlichen Dialog vorstellen, diskutieren und sich kritisch 
mit Thesen auseinandersetzen zu können sind neben der Pro-
fessionalität und Souveränität im wissenschaftlichen Arbeiten 
und bei der Nutzung wissenschaftlicher Methoden als Fach- 
und Kernkompetenzen zentrale Lernziele eines politikwissen-
schaftlichen Studiums. Darüber hinaus müssen Studierende 
auch mit Blick auf spätere berufliche Tätigkeitsfelder in der 
Aneignung dialogischer Kompetenzen unterstützt werden. 
Und schließlich stellt sich insbesondere der Politikwissenschaft 
der Bildungsauftrag, die dialogischen Kompetenzen von Stu-
dierenden im Sinne von Demokratiekompetenz zu fördern.

Für politikwissenschaftliche Lehrveranstaltungen besteht 
also der Bedarf, in den Präsenzphasen nicht „nur“ Fakten-
wissen zu vermitteln, sondern Studierende in der Aneignung 
dialogischer Kompetenzen zu unterstützen. 

1	 Wir bedanken uns bei Linda Mensinger und Sam Taboubi für die 
Unterstützung bei der Arbeit an diesem Buch, insbesondere bei der 
Literaturrecherche und der Erstellung der Abbildungen, sowie bei 
Verena Eickhoff, Anna Meine, Arne Sönnichsen, Julia Kiesewalter, 
den Herausgeber*innen der Kleinen Reihe Hochschuldidaktik Poli-
tik und bei Dorothee Gronostay als Gutachterin für ihre hilfreichen 
Kommentare. 
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Dazu können Lehrende in Veranstaltungen Situationen 
herstellen und Anlässe schaffen, in denen alle Studierenden 
aufgefordert sind, sich aktiv zu beteiligen und in den wis-
senschaftlichen Dialog zu treten. Welche Methoden stehen 
dafür im Lehralltag zur Verfügung, wie werden sie durch-
geführt und in welchen Lehrsituationen sind sie (nicht) ge-
eignet?

Der vorliegende Band gibt anwendungsorientierte Im-
pulse zum Einsatz aktivierender Lehr-Lernmethoden in den 
Präsenzphasen politikwissenschaftlicher Lehrveranstaltun-
gen. Das Augenmerk liegt auf Methoden, mithilfe derer Dis-
kussionsanlässe geschaffen, Kommunikationsräume gestal-
tet und Dialogkompetenzen gefördert werden können. Der 
Band setzt dabei einen Fokus auf Veranstaltungen mit vielen 
Teilnehmer*innen, d. h. größere Seminare oder Vorlesungen, 
da die Förderung aktiven Lernens und die Unterstützung bei 
der Aneignung dialogischer Kompetenzen in diesen Lehr-
veranstaltungen besonders herausfordernd ist. Die vorgestell-
ten Methoden sind aber auch in Lehrveranstaltungen mit 
wenigen Teilnehmer*innen einsetzbar. Ferner handelt es sich 
um Methoden, die sowohl analog als auch digital gestützt 
durchgeführt werden können. Der Band greift damit die 
Möglichkeiten der Digitalisierung für alternative Vermitt-
lungs-, Partizipations- und Kooperationsmöglichkeiten auf. 

In den Kapiteln 2 und 3 beantworten wir drei Fragen: 
Erstens, warum es in der Lehre wichtig ist, Studierende in 
der Aneignung dialogischer Kompetenzen zu unterstüt-
zen. Zweitens bestimmen wir, was dialogische Kompeten-
zen sind und skizzieren drittens, wie diese Kompetenzen 
gefördert werden können. Wir gehen auf Ansätze aktiven 
Lernens und die Nutzung aktivierender Methoden für die 
Praxis politikwissenschaftlicher Lehrveranstaltungen ein. In 
Kapitel 4 stellen wir sieben Methoden zur Förderung dia-
logischer Kompetenzen praxisorientiert und steckbriefartig 
vor: Think-Pair-Share (TPS), Stille Debatte/Stumme Dis-
kussion, Aktives Plenum, Peer Instruction und Classroom 
Response Systeme (CRS), Fishbowl, Amerikanische De-
batte/Pro-Kontra-Debatte und Problemorientiertes Lernen 
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